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Konzept zur konsequenten Bekämpfung von Graffitis und Schmierereien 
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1 Einleitung 

Graffiti und Schmierereien sind ein zunehmendes Problem im öffentlichen und privaten Raum. Die 
Gemeinde Maur setzt sich aktiv für eine saubere Umgebung ein und hat Massnahmen entwickelt, 

um gegen illegale Graffiti vorzugehen. Dieses Konzept beschreibt die Verantwortlichkeiten, das 
Vorgehen im Schadensfall sowie finanzielle Unterstützungsmöglichkeiten für betroffene Liegen-

schaftseigentümer und Liegenschaftseigentümerinnen. Zudem werden Präventionsmassnahmen 
und Angebote zur Kinder- und Jugendarbeit erläutert, um langfristig das Problem zu reduzieren. 

2 Verantwortlichkeiten 

Öffentlicher Raum/Gebäude im Besitz der Gemeinde: Die Gemeinde Maur ist für die Entfernung 
von Graffiti auf öffentlichen Gebäuden und Objekten zuständig. Schmierereien werden so schnell 

wie möglich entfernt, um Nachahmungseffekte zu vermeiden. 
 
Liegenschaften natürlicher Personen: Eigentümerschaften sind selbst für die Reinigung von Graffiti 

auf ihren Gebäuden verantwortlich. Die Gemeinde unterstützt sie jedoch finanziell, wenn be-
stimmte Voraussetzungen erfüllt sind, insbesondere wenn die betroffene Fläche von öffentlichem 

Grund aus sichtbar ist. 
 
Öffentlich-rechtliche Institutionen: Bei Sprayereien auf öffentlich-rechtliche Liegenschaften,  

wie z. B. auf Trafostationen und Verteilkabinen, ist für die Reinigung die Eigentümerschaft verant-
wortlich. 

3 Finanzielle Unterstützung durch die Gemeinde Maur 

Um private Liegenschaftseigentümerschaften zu entlasten, können betroffene Eigentümer und Ei-
gentümerinnen eine finanzielle Unterstützung von CHF 500 jährlich bei der Gemeinde Maur bean-

tragen.  
 

Voraussetzungen für eine Kostenbeteiligung: 

1. Anzeige erstatten: Erstatten Sie eine Anzeige bei der Polizei (online unter  

www.suisseepolice.ch oder telefonisch unter 117). 

2. Schaden beseitigen: Beauftragen Sie eine Fachfirma oder entfernen Sie die Schmiererei selbst 
mit geeigneten Mitteln. 

3. Schaden melden und Kostenerstattung beantragen: Nutzen Sie das Meldeportal der Gemeinde 
Maur, um den Vorfall zu dokumentieren und Fotos hochzuladen. Reichen Sie die Rechnungen 

und die Anzeige bei der Gemeinde ein, um die finanzielle Unterstützung zu beantragen. 

4. Eine Unterstützung erfolgt nur, wenn die betroffene Fläche von öffentlichem Grund aus sicht-
bar ist.  

4 Präventionsmassnahmen 

Um illegale Graffiti zu verhindern, werden folgende Massnahmen empfohlen: 

– Beleuchtung und Überwachung: Bewegungsmelder und gut beleuchtete Fassaden schrecken 
Täter ab. 

– Schützende Beschichtungen: Eine Anti-Graffiti-Beschichtung erleichtert die Entfernung zukünf-

tiger Schmierereien. 
Reduzierte Zugänglichkeit: Pflanzen, Hecken oder Zäune können Schmierereien vorbeugen. 

5 Kinder- und Jugendarbeit als Teil der Prävention 

Um Schmierereien langfristig zu reduzieren, setzt die Gemeinde auf Präventionsarbeit mit Kindern 
und Jugendlichen: 

 
Die Offene Kinder- und Jugendarbeit der Gemeinde Maur (OKJAMA) begleitet und fördert Kinder 

und Jugendliche auf ihrem Weg zur Selbständigkeit und setzt sich für ihre Bedürfnisse ein. Nebst 
vielen anderen Themen befasst sich die OKJAMA auch mit Graffiti. Auf dem Areal des Jugend- 
und Freizeithauses an der Loorenstrasse 25 in Aesch bieten Kunststoffplatten Raum für legale 

http://www.suisseepolice.ch/
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Kreativität. Im Rahmen von Kindergeburtstagen und professionellen Graffiti-Workshops können 

sich die Heranwachsenden künstlerisch entfalten. Dabei thematisieren die Jugendarbeitenden die 
Grenzen zwischen legalem und illegalem Sprayen sowie strafrechtliche Konsequenzen. Im Unter-

schied zu repressiven Massnahmen gehört dieses Präventionsangebot zum Auftrag der OKJAMA. 
Dies mit dem Ziel, die Kinder und Jugendlichen für einen kreativen und legalen Umgang mit Graffiti 

zu sensibilisieren. 
 
Die Jugendintervention der Kantonspolizei Zürich beobachten laufend die aktuelle Lage und er-

greift bei Bedarf geeignete Massnahmen. Diese werden in enger Zusammenarbeit mit der Schule 
Maur thematisiert und umgesetzt, um frühzeitig auf allfällige Entwicklungen reagieren zu können.  

 
Durch diese Kombination aus repressiven und präventiven Massnahmen will die Gemeinde Maur 
das Problem der Graffiti nachhaltig bekämpfen. 

6 Genehmigung und Inkraftsetzung 

Das vorliegende Konzept wurde vom Gemeinderat Maur am 18. August 2025 genehmigt und per 

1. September 2025 in Kraft gesetzt. 
 
 

Maur, 18. August 2025 
 

Gemeinderat Maur 


